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Ein Beitrag von

Christoph Kießig

Im Tierpark Berlin

Kann man das Konzept Zoo heute noch rechtfertigen?

Direkt vor mir, ich kann ihn praktisch mit der Hand berühren, steht ein Löwe, die Kinder

verkriechen sich ängstlich hinter meinem Rücken. Schon das Gebrüll, das wir auf dem Weg

hierher gehört haben, war ihnen zu gruselig. Nun schlägt uns der strenge Geruch entgegen und

wir stehen dem Tier Auge in Auge gegenüber. Genau gesagt sind es zwei. Männchen mit starken

Mähnen und großen Zähnen, der eine Löwe reißt sein Maul weit auf. Wir sind im Tierpark Berlin

am Alfred Brehm Haus.  Die Angst ist groß, aber die Begeisterung noch ein bisschen größer.

Selbst die Kleinen können nie genug bekommen, sind immer wieder fasziniert vor allem von den

Raubkatzen und wissen schon alles über Lebensraum, Jagdverhalten, Kinderaufzucht und und

und. Wir Großen stellen uns andere Fragen. Darf man das, Tiere einsperren? Kann man das

Konzept Zoo heute noch rechtfertigen? Was geht in diesen Kreaturen vor, die in Freiheit so ganz

anders leben.  

Um die Löwen, die ich mir heute genauer anschauen will, muss ich mir keine Sorgen machen, die

betrifft das nicht, denn sie sind aus Bronze und stehen paarweise vor beiden Eingängen zum

Haus. Meisterwerke der bildenden Kunst, geschaffen im Jahr 1897. Die 4 gewaltigen Kreaturen

waren Teil eines Denkmals und saßen zu Füßen Kaiser Wilhelm I. und bewachten seine in Kriegen

erbeuteten Schätze, Kanonen, geschützte Fahnen und allerhand herrschaftliches Gerät besiegter

Monarchen. 

Das Denkmal, das für den Beginn des preußischen Militarismus steht, ist nach dem Krieg

abgebrochen und eingeschmolzen worden, allein die Tiere haben überlebt, neben den Löwen im

Tierpark noch der Adler, den man im Märkischen Museum besuchen kann. 

Ich träume von einer Zeit, in der wir mit genauso viel Unverständnis auf unseren heutigen Umgang

mit Tieren zurückschauen, wie wir heute auf die Zeit der Kriege, Feldzüge und Eroberungen

zurückblicken. Eine Zeit, in der alle friedlich miteinander leben können, Menschen und Tiere.  

Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden

zusammen, Kuh und Bärin nähren sich zusammen, ihre Jungen liegen beieinander.  Man tut nichts

Böses und begeht kein Verbrechen auf meinem ganzen heiligen Berg; denn das Land ist erfüllt

von der Erkenntnis des HERRN.  
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